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Teil 1 der Modulprüfung Grundlagen der Allgemeinen Chemie für 
Studierende der Chemie (B.Sc. und B.Ed.) im WS2019/20 

Donnerstag, 12. Dezember 2019 

 
 

Name: Vorname: 

Studienfach und Semester: Matrikel-Nr.: 
 

Alle Rechnungen sind anzugeben  Zahlenwerte ohne Rechnung und Begründung 
werden nicht gewertet! Verwenden Sie dokumentenechtes Schreibgerät! (z.B. 
Kugelschreiber, kein Bleistift, kein Rotstift). Dauer eine Stunde. Sie benötigen zum 
Bestehen aus beiden Teilen der Prüfung (insgesamt 100 Punkte) 55 Punkte. Dieser 
Teil ergibt maximal 50 Punkte. 
 

Die Klausur besteht aus 5 Fragen und 6 Seiten. Stellen Sie vor Beginn der Klausur 
sicher, dass Sie eine vollständige Klausur mit allen Fragen vor sich haben. Sie dürfen 
als Hilfsmittel einen nichtgraphikfähigen Taschenrechner verwenden. 
 
 

1 2 3 4 5 Summe Kommentar 

13P 9P 11P 7P 10P   
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Name:      Matr.Nr.: 
 
 

Aufgabe 1 (13 Punkte): 
a) Was besagt das Pauli-Prinzip? 

b) Geben Sie die "Standard" Elektronenkonfiguration von Sauerstoff und Gallium im 

Grundzustand an. 

c) Erklären Sie die Bindung im 3O2 -Molekül mit Hilfe des entsprechenden 

Molekülorbital-Diagramms für Triplett-Sauerstoff.  

d) Wie unterscheidet sich die elektronische Situation in Singulett-Sauerstoff von 

Triplett-Sauerstoff? 
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Name:      Matr.Nr.: 
 
 

Aufgabe 2 (9 Punkte):  
Skizzieren Sie für die folgenden Verbindungen die Lewis-Valenzstrichformeln 

(deutliche Skizze) und benennen Sie die entsprechende Molekülgeometrie nach dem 

VSEPR-Modell (exakte Bezeichnung). Geben Sie für das Zentralteilchen die jeweilige 

Oxidationszahl an. 

a.) SO2 

b.) XeF4  

c.) IF3 
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Name:      Matr.Nr.: 
 
 

Aufgabe 3 (11 Punkte): 

a) Nach welchem Verfahren Fluor großtechnisch dargestellt? Welche 

Ausgangsstoffe werden dabei verwendet? 

b) Wie kann elementares Chlor im Labor dargestellt werden? Geben Sie ein Beispiel 

mit vollständiger Reaktionsgleichung an. 

c) Chlor wird industriell mittels Chlor-Alkali-Elektrolyse dargestellt. Welche drei 

großen Verfahren der Chlor-Alkali-Elektrolyse gibt es? Was ist der Ausgangsstoff 

für alle drei Verfahren? Geben Sie die Kathoden- und Anodenreaktion, sowie die 

Gesamtreaktionsgleichung der Chlor-Alkali-Elektrolyse an.  
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Name:      Matr.Nr.: 
 
 

Aufgabe 4 (7 Punkte): 

Für das Gleichgewicht: 

FeO (s)  +  CO (g)     Fe(s)  + CO2  (g)    

ist Kc = 0,403 bei 1000°C. Wenn 0,05 mol CO (g) und überschüssiges FeO in einem 

Volumen von 1 L bei 1000 °C gehalten werden, welche Konzentrationen von CO (g) 

und CO2 (g) stellen sich dann ein? 
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Name:      Matr.Nr.: 
 
 

Aufgabe 5 (10 Punkte): 

Eine Verbindung, die aus C, H und S besteht, liefert beim Verbrennen im Cl2-Strom 

15,41 g CCl4, 10,95 g HCl und 5,16 g SCl2. Stellen Sie eine Reaktionsgleichung für 

die Reaktion der theoretischen Verbindung CxHySz mit Cl2 auf. Wie lautet die 

empirische Formel der Verbindung? Wie viel Liter Cl2 (betrachtet bei 

Normalbedingungen) werden dabei verbraucht (25 °C, R = 8,314 kPa∙L /(mol∙K))? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


